
werden sollten. »Alle hat-
ten mit der tariflichen
Übernahme gerechnet und
waren richtig verzweifelt«,
berichtet JAV-Vorsitzende
Nicole Michel, 21.

Die Jugendvertretung
(JAV), bestehend aus Ni-
cole Michel, Serafettin

Tunc und Marisa Bonk, schaltete die
IG Metall ein und bereitete eine Ak-
tion vor. Sie wollten mit allen Auszu-
bildenden auf der Betriebsversamm-
lung über die Situation berichten.

Betriebsratsvorsitzender Lutz
Bertramhat das Foto (siehe oben)mit
in die Verhandlung genommen. Die
Streichung der Übernahme war vom

In diesem Jahr hat derOrtsjugendaus-
schuss Braunschweig (OJA) den Sally-
Perel-Förderpreis für dasVideoprojekt
»Wie würden Sie handeln?« erhalten.
Ein Projekt, das im Januar auf einem
Wochenendseminar entwickelt wurde.
25 junge Metallerinnen und Metaller
haben dort ihreHandlungsfelder 2017
erarbeitet. Neben betrieblichen The-
menwurden auch derG20-Gipfel und

die Auswirkungen des
Rechtspopulismus dis-
kutiert. »Unsere Treffen
sind immer sehr infor-
mativ und kreativ«, sagt
Jan Szeplaki, 19, Auszu-
bildender bei Solvis in

Braunschweig: »Die gemeinsamen
Ideen und Konzepte lassen sich auch
gut im Betrieb umsetzen.«

»Wiewürden Sie entscheiden« ist
zunächst einDrehbuch, das in derAr-

BeimBraunschweigerMaschinenbau-
unternehmen BMA musste die IG
Metall Ende 2016 aufgrund der
schwierigen Wirtschaftslage einen
Sondertarifvertrag für die 433 Be-
schäftigten verhandeln.Noch vorVer-
handlungsstart verkündete die Ge-
schäftsleitung, dass sieben Aus-
lernende 2017 nicht übernommen

beitsgruppe Flüchtlinge, Integration
und Solidarität erarbeitet wurde. In-
spiriert durch Ahmet Toysa. Der
zwanzigjährigeVW-AzubimitMigra-
tionshintergrund konnte einige Erleb-
nisse beisteuern, um alltägliche Kon-
flikte zu schildern. Im Drehbuch
werden sie durchmutigesHandeln ge-
löst. Ohne den Zeigefinger aufzurich-
ten soll der Zuschauende animiert
werden, sein eigenesHandeln zu über-
prüfen. »Wir engagieren uns für eine
Gesellschaft, die auf Toleranz undRes-
pekt setzt«, sagt Jugendsekretär David
Rösler von der IG Metall Braun-
schweig. »Deshalb habenwir uns über
den Preis sehr gefreut.«Mit demGeld
soll jetzt das Video gedreht werden.

»Der Sally-Perel-Preis soll auch
ein Zeichen gegen rechte Gewalt und
den anschwellenden Rechtspopulis-
mus setzen«, erläutert Mathias Mö-

Mutiges Handeln gegen Rassismus
Der Sally-Perel-Förderpreis geht 2017 an den Ortsjugendausschuss der IG Metall.

JAV rettet für sieben Auslernende die Übernahme bei BMA
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Jugendaktion aller Auszubildenden bei BMA

Nicole
Michel

Serafettin
Tunc

Marisa
Bonk

Jan
Szeplaki

7000 Euro an soziale
Projekte gespendet
Am 19. Juni hat die IG Metall
Braunschweig 7000 Euro gespen-
det, die aus zwei Töpfen stam-
men. 1000 Euro für die Stiftung
»Unsere Kinder in Braun-
schweig« wurden am 1. Mai ge-
sammelt. Die Spenden für das
»Frauenhaus Braunschweig«
(4000 Euro) und »Ingenieure
ohne Grenzen« (2000 Euro) sind
durch die bundesweite Beschäf-
tigtenbefragung der IG Metall
zusammengekommen. Für jeden
Teilnehmenden hat der IG Me-
tall-Vorstand einen Euro ausge-
schüttet, der vor Ort an soziale
Projekte weitergegeben werden
konnte. Bundesweit haben sich
680 000 Menschen beteiligt,
davon rund 6000 in der Ge-
schäftsstelle Braunschweig. »Die
Menschen haben in der Befra-
gung einen Kurswechsel zu mehr
sozialer Gerechtigkeit gefor-
dert«, sagte die Erste Bevoll-
mächtigte Eva Stassek von der
IG Metall Braunschweig.
»Hierzu leisten diese Einrichtun-
gen einen großen Beitrag.

>TERMIN

3. Veranstaltung
Work|Life|Progress

■ 5. September 2017, 17.30 Uhr. Ort:
Restaurant I-Vent, Jenastieg 3,
38124 Braunschweig. Thema:
»agil, mobil, innovativ – Raum für
gute Arbeit?«.

Tisch. Noch in der Verhandlung
wurde vereinbart, dass die Auslernen-
den übernommen werden, aber eine
Senkung der Arbeitszeit auf bis zu 21
Stunden wöchentlich erfolgen kann.
Anfang 2017 wurde die Stundenzahl
aufgrund der abzusehendenAuftrags-
entwicklung für die Betroffenen auf 35
Stunden erhöht.Michel: »Gemeinsam
kann man viel erreichen. Deshalb en-
gagiere ich mich jetzt auch imOJA.«

Die Bevollmächtigten Eva Stas-
sek und Garnet Alps übergeben
mit Mitgliedern des Ortsvor-
stands die Spenden.

OJA beim Sommertreffen

reke, stellvertretender Betriebsratsvor-
sitzender von VW in Braunschweig.
VW setzt in seiner Sozialcharta auf
Toleranz und Respekt und verleiht
jährlich den Preis. Die Belegschaft, die
sich aus über 30Nationen zusammen-
setzt, lebt diese Kultur.

Der in Peine geborene Jude Sally
Perel, 92, ist Namensgeber des Preises.
Er überlebte den Nationalsozialismus
getarnt als Hitlerjunge und Auszubil-
dender im VW-Werk Braunschweig.
SeineGeschichte diente alsVorlage für
den Film »Hitlerjunge Salomon«.

Preisverleihung am 21. Juni bei VW


